
E i  n b l i  c k E  •  H E F T   4 0   •  2 0 1 6

44

I n f o r m a t I o n e n  a u s  D e r  L W B  g G m b H

MitMachen und Mitentscheiden  
in Sachen GeSundheit 
daS Projek t GeSund! feiert Seinen abSchluSS

In den letzten neun monaten haben wir das Projekt  

 
in der LWB - Lichtenberger Werkstatt für Behinderte ge-
meinnützige GmbH (LWB) durchgeführt. Wir, das sind 14 
Beschäftigte aus verschiedenen Bereichen der LWB sowie 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter von der Katholischen 
Hochschule für sozialwesen Berlin. In dem Projekt wurde 
im rahmen einer begleitenden maßnahme ein Gesund-
heitskurs mit vielen praktischen elementen verwirklicht. 
Der Kurs hieß „Gesundheitsforscherin ⁄ Gesundheitsforscher 
in der lWb“. Dieser name wurde ausgesucht, weil wir uns 
im Kurs viele fragen gestellt und gemeinsam nach antwor-
ten gesucht haben. Zum einen haben wir uns gefragt: „Was 
tut mir gut – was tut mir nicht gut? Was hält mich gesund – 
was macht mich krank? Was motiviert mich – was frustriert 
mich?“ Zum anderen haben wir uns die Werkstatt genau 
angesehen und gefragt: „Wie kann in der lWb die Ge-
sundheit der beschäftigten gefördert werden?“ Wir haben 
uns jede Woche für einen ganzen Vormittag getroffen und 
die unterschiedlichsten Bereiche der Gesundheitsförde-
rung kennengelernt. so haben wir beispielsweise gemein-
sam sport gemacht, bei einer obstverkostung gesundes 
essen probiert, mit einer mitarbeiterin des Krisendienstes 

gesprochen, den Werkstattrat und den sicherheitsbeauf-
tragen der LWB kennengelernt und vieles mehr. 

um die Gesundheit am arbeitsplatz genauer zu erforschen, 
haben wir außerdem zwei kleine forschungsprojekte zu 
den themen Lärm und Gesundes essen durchgeführt. Die 
Lärm-Gruppe hat mit einem fragebogen Kollegen und 
Kolleginnen gefragt, ob sie sich von Lärm bei der arbeit 
gestört fühlen. sie fanden heraus, dass sich die Befragten 
vor allem durch laute Kollegen und Kolleginnen, weniger 
durch maschinenlärm, gestört fühlen. Zudem haben vier 
Beschäftigte aus der Lärm-Gruppe foto-Geschichten über 
ihren arbeitsplatz erstellt. In den foto-Geschichten berich-
ten sie von ihrer arbeit und darüber, ob es dabei auch mal 
laut wird. Das Projekt zum thema Gesundes essen hat 
ebenfalls eine Befragung in der LWB gemacht. Dank die-
ser Befragung wissen wir nun, dass sich viele Beschäftigte 
mehr gesundes essen in der LWB wünschen und auch ger-
ne mehr über gesunde ernährung wissen möchten. Das 
absolute Lieblingsessen der Befragten ist übrigens nu-
deln mit tomatensoße.

Der Kurs hat allen Beteiligten sehr viel spaß gemacht. es 
war aber auch eine anstrengende Zeit: Häufige treffen, 
viel unterschiedlicher Lernstoff, Gespräche über zum teil 
belastende themen. 
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Jetzt sind der Kurs und die Projekte vorbei. Wir haben so 
viel gelernt und gearbeitet – und das ist ein guter Grund 
zum feiern! Im Café sonnenstrahl haben wir daher eine 
abschlussfeier veranstaltet. es sind sehr viele Gäste ge-
kommen, darunter auch bekannte Politiker: herr Gerstle, 
der staatssekretär für soziales, frau Monteiro, die Bezirks-
bürgermeisterin Lichtenbergs, und frau dr. obermeyer, die 
Bezirksstadträtin für Gesundheit aus Lichtenberg, waren 
mit dabei. 

nachdem herr demke die Veranstaltung mit einer kurzen 
rede eröffnet hatte, haben wir unser Projekt vorgestellt 
und erzählt, was wir in den Projekten gemacht haben. ein 
Höhepunkt der Veranstaltung war die Vorführung des rap-
Videos G für Gesundheit. Das Video ist in einem zusätz-
lichen Projekt von GesunD! mit Beschäftigten der LWB 
und dem rapper Graf fidi entstanden. Das Publikum war 
begeistert. Der rhythmus und die textzeile „Gib mir ein 
G für Gesundheit“ werden dem einen oder anderen wohl 
noch lange als ohrwurm erhalten bleiben. Krönender ab-
schluss war allerdings die Übergabe der Zertifikate an alle 
teilnehmerinnen und teilnehmer des Kurses. sie wurden 
feierlich von frau Monteiro und herrn Gerstle überreicht.

auch wenn sich das GesunD!-Projekt nun aus der LWB 
verabschiedet, arbeiten wir noch weiter. Demnächst wol-
len wir nämlich in einem inklusiven Hochschulkurs erfor-
schen, was Lichtenberg zu einem gesünderen Bezirk für 
aLLe machen kann. In der LWB wurde außerdem die ar-
beitsgruppe Gesundheit gegründet. sie wird sich weiter 
darum kümmern, dass die LWB ein gesundheitsfördernder 
arbeitsplatz ist und bleibt.

theresa allweiss, 
katholische hochschule für Sozialwesen berlin 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt GeSund!

Das Projekt GesunD! (menschen mit Lernschwierigkeiten und Ge-
sundheitsförderung) gehört dem forschungsverbund PartKommPlus 
an und wird vom Bundesministerium für Bildung und forschung geför-
dert (förderkennzeichen 01eL1423a).

mehr Infos über GesunD! finden sie auf:  
http: ⁄⁄ partkommplus.de ⁄ teilprojekte ⁄ gesund ⁄
Das Video G für Gesundheit gibt es auf Youtube zu sehen: 
https: ⁄⁄ youtu.be ⁄ moGm_yGiQs8 

Abschluss des Projektes Gesund, welches mit 14 beschäftigten aus verschiedenen bereichen der lWb gGmbh sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von der katholischen hochschule für Sozialwesen berlin durchgeführt wurde. 


